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Schulinternes Fachcurriculum
Kunst für die Sekundarstufe I



Fachcurriculum Kunst Sek I der Hermann-Löns Schule Kiel      

Präambel 

Kunst wird in der Sek I der Hermann-Löns Schule in den Klassenstufen 5 bis 10 einstündig in 

der Woche unterrichtet. 

Ziel des Kunstunterrichts ist es, dass die Schülerinnen und Schüler ihre Wahrnehmung 

schärfen, tätig werden und ihre eigene Ausdrucksfähigkeit weiterentwickeln. 

Der Unterricht ist daher handlungsorientiert ausgerichtet und umfasst praktisches Arbeiten, 

Kunstgeschichte sowie Kunsttheorie und Werkbetrachtung. 

 

Fachspezifische Kompetenzen 

„Im Mittelpunkt der fachspezifischen Kompetenzen 

steht das Bild. Bildkompetenz wird in neun 

Arbeitsfeldern erworben: 1 Zeichnen, 2 Grafik, 3 

Malerei, 4 Plastik und Installation, 5 Performative 

Kunst, 6 Medienkunst, 7 Architektur, 8 

Produktdesign und 9 Kommunikationsdesign. Die 

acht Kompetenzbereiche stehen in Beziehung zu 

den Arbeitsfeldern, die entsprechenden 

Kompetenzen können daher in allen neun 

Arbeitsfeldern erworben werden. Ebenso werden 

die drei übergeordneten Dimensionen Reflexion, 
Rezeption und Produktion nach dem integrativen 

Prinzip des Kunstunterrichts mit unterschiedlichen 

Schwerpunkten in allen Arbeitsfeldern und 

Kompetenzbereichen berücksichtigt. Im 

Schulinternen Fachcurriculum wird festgelegt, 
welche Arbeitsfelder in welchem Jahrgang 

schwerpunktmäßig behandelt werden. 
Unterrichtssituationen sprechen immer mehrere 

Kompetenzbereiche an.“1 

 

Leistungsbewertung 

Die Leistungsbewertung des Fachs Kunst berücksichtigt praktische, mündliche und 

schriftliche Unterrichtsbeiträge. Die Bewertung erfolgt kriterienbezogen auf der Grundlage 

vorher im Unterricht vermittelter und geübter Techniken und Inhalte. 

 

 

 
1 Ministerium für Allgemeine und Berufliche Bildung, Wissenschaft, Forschung und Kultur (Hrsg.): 
Fachanforderungen Kunst, Kiel 2015, S. 15. 
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Medienkompetenz - Lernen mit digitalen Medien im Fach Kunst 

Übergeordnete Kompetenzen, die im Kunstunterricht angestrebt werden: 

Kompetenzbereiche Arbeitsmöglichkeiten 
1. Suchen, Verarbeiten, Aufbewahren - Recherche in Bilder- und 

Künstlerbanken 
- Bilderdatenbanken kennen und nutzen 

sowie daraus Informationen abrufen 
und damit arbeiten 

2. Kommunizieren und Kooperieren - Für beispielsweise Referate mit 
Bildreferenzen und Quellenangaben 
arbeiten 

- Gemeinsam Bildersammlungen anlegen 
und nutzen 

- Tutorials 

3. Produzieren und Präsentieren - Bildbearbeitungsprogramme für 
Bearbeitung von Fotografien 

- Zeichen- und Malprogramme 
- Film-; Video- und 

Animationsprogramme 
- Präsentationsprogramme 

4. Schützen und sicher Agieren - Rechtliche Situation im Umgang mit 
Bildern kennen 

5. Problemlösen und Handeln - Digitale Endgeräte kreativ anwenden für 
z.B. Bildbearbeitung, Mal-Apps, Video 
und Foto u.a. auch künstlerisch 
einsetzen 

6. Analysieren und Reflektieren - Wirkung von Bildern analysieren, 
Bildmanipulation erkennen, Bilder 
verändern (durch eigene Gestaltung 
verstehen und reflektieren) 

  

„Das schulinterne Fachcurriculum stellt die Planungsgrundlage für den Fachunterricht dar. Es 

enthält abgestimmte Vereinbarungen zur pädagogischen Arbeit der Schule und des 

Fachbereichs. Das schulinterne Fachcurriculum vermittelt keine subjektiv-rechtlichen 

Ansprüche der Schülerinnen und Schüler bzw. Eltern gegenüber der Schule, einen 

bestimmten Unterricht bzw. Unterrichtsinhalt zu einem bestimmten Zeitpunkt zu erhalten. 

[…] Das SIFC ist mithin grundsätzlich allgemein formuliert, erkennbar z.B. durch Schlagwörter 

wie „soll“, „kann“ etc., um Transparenz darüber zu schaffen, was innerhalb des betreffenden 

Beschulungszeitraumes im Grundsatz als „Idealfall“ schulintern gleichlaufend zu erreichen 

ist. Gemäß §34 Abs. 1 SchulG gestalten Lehrkräfte den Unterricht im Rahmen der Bildungs- 

und Erziehungsziele gemäß §4 SchulG, der Fachanforderungen und der SIFC in eigener 

pädagogischer Verantwortung.“2 

Dieses schulinterne Fachcurriculum wird in regelmäßigen Abständen überprüft und 

weiterentwickelt. 

 
2 Ministerium für Allgemeine und Berufliche Bildung, Wissenschaft, Forschung und Kultur (Hrsg.): 
Handreichungen zur Erstellung schulinterner Fachcurricula (SIFC), Kiel 2015, S. 1ff. 



Schulinternes Fachcurriculum Kunst Sek I der Hermann-Löns Schule Kiel 

 

Klassenstufe 5/6 

Priorisierte Arbeitsfelder Exemplarische 
Inhalte/Techniken 

Exemplarische 
Aufgaben 

Schwerpunktsetzung 
Kompetenzbereiche 

1. Zeichnen/Grafik Grafische Techniken 
- Zeichnen im Entwurfskontext (Skizzen) 
- Drucktechniken 
- Strategien zur Ideenfindung (z.B. 
  Zufallsverfahren, Collage) 
- Collage, Frottage 
- Stempeldruck Monotypie 
- Kompositionsprinzipien (z.B. Ballung,   
  Streuung, Überdeckung) 
 

Wahrnehmen 
Beschreiben 
Analysieren 
Interpretieren 
Beurteilen 
Herstellen 
Gestalten 
Verwenden 

2. Malerei Farbenlehre (Farbkreis Itten) 
- Erste Farbkontraste 
- Farbe, Farbmischung 

Wahrnehmen 
Beschreiben 
Analysieren 
Interpretieren 
Beurteilen 
Herstellen 
Gestalten 
Verwenden 

3. Plastik, 
Architektur, 
Medienkunst, 
Design 

Plastisch-räumliche Verfahren, die zu 
Aufgabe, Inhalt und Funktion passen (z.B. 
Papier knicken, falten, kleben) 
- Materialorganisation des plastischen  
  Gestaltens 
- Verfahrenstechniken 
- z.B. Fimoarbeit, Papierplastik o.Ä. 

Wahrnehmen 
Beschreiben 
Analysieren 
Interpretieren 
Beurteilen 
Herstellen 
Gestalten 
Verwenden 

 

Hinweise zur 
Leistungsbewertung 

- Praktische Aufgaben bilden den Schwerpunkt der  
  unterrichtlichen Beiträge 
- Bewertung nach Umsetzung der Aufgabenstellung (technisch  
  sowie ästhetisch) und Mitarbeit/Intensität der 
  Auseinandersetzung, Originalität/ Idee 

Fördern und Fordern - Differenzierung durch Ergänzungsaufgaben,  
  Arbeitszeitverlängerung, methodische Hilfestellungen 

Fachsprache/Methodik - Vokabular begleitend zu den Arbeitsfeldern (z.B.   
  Kompositionsprinzipien, Farbenlehre, Benennung und  
  Erklärung der Techniken sowie der Werkzeuge) 

Beitrag des Fachs zur 
Medienbildung 

- K1 Internetrecherche – Informationsseiten nutzen 
- K6 künstlerische Arbeiten untersuchen und als Anregung zur  
  Gestaltung nutzen 

 

 

 

 



Klassenstufe 7/8 

Priorisierte Arbeitsfelder Exemplarische 
Inhalte/Techniken 

Exemplarische 
Aufgaben 

Schwerpunktsetzung 
Kompetenzbereiche 

1. Zeichnen Mittel der räumlichen Darstellung 
- Zentral- und Fluchtpunktperspektive 

(optional 
Übereckperspektive) 

- Übung planmäßiger Vorgehensweise 
Reduktion auf geometrische  
Grundformen (Abstraktion) 

Wahrnehmen 
Beschreiben 
Analysieren 
Interpretieren 
Beurteilen 
Herstellen 
Gestalten 
Verwenden 

2. Grafik und 
Malerei 

Drucktechniken 
- Monotypie, Hoch- und Tiefdruck 

Schrift 
- z.B. Graffiti 

 
Farbenlehre und mit werktechnischen 
Mitteln (z.B. Tempera, Öl, Acryl, Aquarell) 
und Verfahren umgehen. 

Wahrnehmen 
Beschreiben 
Analysieren 
Interpretieren 
Beurteilen 
Herstellen 
Gestalten 
Verwenden 

3. Zeichnen, Grafik, 
Produktdesign, 
Medienkunst 

Anwendung der erlernten zeichnerischen 
Grundlagen um weitere Arbeitsfelder 
- Übertragungstechniken 
- Konstruktionszeichnungen/erklärende 
  Zeichnungen/Alltagszeichnungen 
- Farbwirkung/Farbräume 
- Komposition/Layout 

Wahrnehmen 
Beschreiben 
Analysieren 
Interpretieren 
Beurteilen 
Herstellen 
Gestalten 
Verwenden 

4. Plastik Plastik, Skulptur oder Objekt 
- Materialeigenschaften und typische    
   Verfahren, Werkszeuge 
- Draht-, Gipsfiguren, Seifenskulpturen,  
   Objekte aus Upcycling usw. 

Wahrnehmen 
Beschreiben 
Analysieren 
Interpretieren 
Beurteilen 
Herstellen 
Gestalten 
Verwenden 

 

Hinweise zur 
Leistungsbewertung 

- Praktische Aufgaben bilden den Schwerpunkt der  
  unterrichtlichen Beiträge 
- Bewertung nach Umsetzung der Aufgabenstellung (technisch  
  sowie ästhetisch) und Mitarbeit/Intensität der 
  Auseinandersetzung, Originalität/ Idee 
- kriterienorientierte Bewertung u.a. mit Bewertungsbögen 

Fördern und Fordern - Differenzierung durch Ergänzungsaufgaben,  
  Arbeitszeitverlängerung, methodische Hilfestellungen 
- Kooperative Arbeitsformen 

Fachsprache/Methodik - Vokabular begleitend zu den Arbeitsfeldern (z.B.   
  Mittel zur räumlichen Darstellung, Benennung und  
  Erklärung der Techniken sowie der Werkzeuge) 

Beitrag des Fachs zur 
Medienbildung 

- K1 Internetrecherche – Informationsseiten nutzen 
- K3 Zeichen- und Malprogramme anwenden 
- K5 digitale Endgeräte nutzen 
- K6 künstlerische Arbeiten untersuchen und als Anregung zur  
  Gestaltung nutzen 

 



Klassenstufe 9/10 

Priorisierte Arbeitsfelder Exemplarische 
Inhalte/Techniken 

Exemplarische 
Aufgaben 

Schwerpunktsetzung 
Kompetenzbereiche 

1. Grafik und 
Malerei 

Ansatz einer kunstgeschichtlichen 
Bildbetrachtung als Gestaltungsimpuls: z.B. 
Surrealismus, Pop Art, Expressionismus (z.B. 
Picasso als Ausgangspunkt künstlerischer 
Praxis)  
- Aktive Wahrnehmung und Beobachtung  
- Wiederholung u. Vertiefung Farbenlehre  
- Malerei, Collage, (Hoch)druck 

Wahrnehmen 
Beschreiben 
Analysieren 
Interpretieren 
Beurteilen 
Herstellen 
Gestalten 
Verwenden 

2. Medienkunst, 
performative 
Kunst, Plastik; 
Installation und 
Kommunikations- 
design 

Analoge und digitale Gestaltungsmittel 
(Fotografie, Animation)  
- Digitale Bildbearbeitung  
- Von der analogen Zeichnung zum digitalen  
   Endprodukt (z.B. Layout) 
- Digitale Zeichungen  
- Computeranimationen/Fotografie/Film 

Wahrnehmen 
Beschreiben 
Analysieren 
Interpretieren 
Beurteilen 
Herstellen 
Gestalten 
Verwenden 

3. Zeichnen, Plastik, 
Architektur, 
Installation 

Ansatz einer kunstgeschichtlichen 
Bildbetrachtung als Gestaltungsimpuls für 
eine plastisch-räumliche Arbeit  
- Technisches Zeichnen (z.B.     
   Gebäudegrundriss und Gebäude  
   dreidimensional darstellen) 
- plastisch-räumliche Verfahren  
- z.B. Tonplastik, Modellbau, Papierplastik  
- Werkstattarbeit 

Wahrnehmen 
Beschreiben 
Analysieren 
Interpretieren 
Beurteilen 
Herstellen 
Gestalten 
Verwenden 

 

Hinweise zur 
Leistungsbewertung 

- Praktische Aufgaben bilden den Schwerpunkt der  
  unterrichtlichen Beiträge 
- Bewertung nach Umsetzung der Aufgabenstellung (technisch  
  sowie ästhetisch) und Mitarbeit/Intensität der 
  Auseinandersetzung, Originalität/Idee 
- kriterienorientierte Bewertung u.a. mit Bewertungsbögen 
- ggf. neue Formen der Bewertung z.B. Bewertungsportfolio 

Fördern und Fordern - Differenzierung durch Ergänzungsaufgaben,  
  Arbeitszeitverlängerung, methodische Hilfestellungen 
- Kooperative Arbeitsformen 

Fachsprache/Methodik - Vokabular begleitend zu den Arbeitsfeldern (z.B.   
  Mittel zur räumlichen Darstellung, Benennung und  
  Erklärung der Techniken sowie der Werkzeuge) 
- Strukturierte Bildbeschreibung 
- Teilaspekte der Bildanalyse 

Beitrag des Fachs zur 
Medienbildung 

- K1 Internetrecherche – Informationsseiten nutzen 
- K3 Zeichen- und Malprogramme anwenden 
- K5 digitale Endgeräte kreativ nutzen 
- K6 künstlerische Arbeiten untersuchen und als Anregung zur  
  Gestaltung nutzen 
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